
4 Samstag, 7. März 2020

«Verhandle so, als wärs 
für deine beste Freundin»

Morgen ist Internationaler Frauentag

INTERVIEW: FLAVIA SCHLITTLER,  

FOTOS: THOMAS MEIER

A nnabella Bassler (42) ist 
Mutter, Finanzchefin 
und Initiantin von 

EqualVoice. Die Initiative hat 
zum Ziel, Frauen in den Medien 
sichtbarer zu machen. Mit 
BLICK spricht sie über den In-
ternationalen Frauentag, Vor-
urteile und darüber, ob sie sich 
als Feministin sieht oder nicht.

Morgen ist Weltfrauentag. 
Braucht es diesen Tag noch?
Annabella Bassler: Allein die Dis-
kussion, ob es diesen Tag noch 
braucht oder nicht, zeigt doch, 
dass wir uns mit diesem Thema 
auseinandersetzen wollen und 
sollten. Solche Anlässe geben 

die Chance, eine Standortbe-
stimmung zu machen. Stehen 
wir bereits dort, wo wir punkto 
Gleichstellung sein wollen? Sie 
ist heute noch nicht selbstver-
ständlich, noch lange nicht er-
reicht, dafür müssen wir kämp-
fen. Freundlichkeit und Fleiss 
reichen nicht aus. Wir brauchen 
Hartnäckigkeit, Durchsetzungs-
kraft und auch die Bereitschaft 
zum Konflikt. Das ist mindes-
tens ebenso nötig. Und wir brau-
chen viel Solidarität – von Frau-
en untereinander, aber auch 
von emanzipierten Männern, 
die verstanden haben, dass 
Gleichberechtigung am Ende 
auch ihnen nützt.
Wie werden Sie den Sonntag ver-
bringen?
Erst nehme ich an einem Frau-
en-Talk bei Blick TV teil, dann 
bin ich mit Familie und Freun-
den. Wir werden essen, gute 
Gespräche führen, mit den 
Kindern draussen spielen. Es 
wird ein lustiger Familien-
Freunde-Anlass. 
Zeitgleich finden feministische 
Demonstrationen statt. Am 14. Juni 
2019 gingen in der Schweiz Hun-
derttausende Frauen unter ande-
rem für Lohngleichheit und gleiche 
Karrierechancen auf die Strasse. 
Waren Sie dabei? 
Nein. Ich habe jedoch den Frau-
enstreik und die entsprechende 
Berichterstattung aktiv und mit 

grossem Interesse verfolgt. Zu 
dieser Zeit war EqualVoice be-
reits in Vorbereitung. Uns ging 
es um die Fragestellung, was 
und wie wir bewegen wollen. 
Hier ging es von Anfang an um 
die aktive Gestaltung: Raus aus 
der Opferrolle, rein in die Ge-
stalterinnenrolle.
Was ist daraus geworden? 
Wir haben erste Schritte in der 
Gleichstellung von Frauen und 
Männern erfolgreich absolviert, 
aber unser Weg ist noch lange 
nicht zu Ende. Es gibt noch 
genügend Luft nach oben, 
um Frauen und Männern die 
gleiche Stimme zu geben. Aus 
diesem Grund haben wir, als ei-
nes der grössten internationa-
len Medienunternehmen in der 
Schweiz, die Initiative Equal-
Voice lanciert. Denn auch in der 
medialen Berichterstattung gibt 
es noch immer ein Ungleich
gewicht.
Bezeichnen Sie sich selbst als Femi-
nistin? 
Nein. Ich setze mich lediglich 
dafür ein, dass Frauen und Män-
ner die gleiche Stimme haben 
und auf Augenhöhe miteinan-
der umgehen.
Der Feminismus hat ein Image- 
Problem, oft rückt er ins Extreme.  
Er war immer eine polarisieren-
de Bewegung, wie sollte es an-
ders sein: Feminismus stellte 
jahrhundertealte Konventionen 

Ringier-Finanzchefin Annabella Bassler macht
Frauen in den Medien sichtbarer und wirbt dafür,
dass sie sich beim Lohn nicht unter Wert verkaufen

Yoga und brasilianische Küche
Annabella Bassler (42) ist seit Juni 2012 
Finanzchefin (CFO) der Ringier AG. Zusätzlich 
verantwortet sie die Aktivitäten von Ringier 
in Rumänien und ist Mitglied des Verwal-
tungsrats der Ticketcorner AG. Sie absol-
vierte ihr Wirtschaftsstudium in Oestrich-
Winkel (D), Buenos Aires und Los Angeles 
mit anschliessendem Doktorat. Die Mutter 
eines sechsjährigen Buben wurde in 
Brasilien geboren, lebt heute im Kanton 
Zürich. Ihre Freizeit verbringt sie am liebsten 
mit ihrer Familie in der Natur, sie praktiziert 
Yoga und kocht gerne brasilianisch.

Die Schweiz hat erstmals 10 Prozent Chefinnen – 
europaweit aber stehen wir an zweitletzter Stelle

Fortschritt – und 
trotzdem ein Rückschritt
Der Frauenanteil in den 100 
grössten Schweizer Unterneh-
men hat 2020 erstmals die 
10-Prozent-Marke erreicht. 
Grossen Schub gab der letztjäh-
rige Frauenstreik aber nicht. 
Der Frauenanteil erhöhte sich 
gegenüber 2019 um einen Pro-
zentpunkt. Von 2018 wurde 
noch ein Sprung von sieben auf 
neun Prozent verzeichnet – also 
zwei Prozentpunkte.

Absolut erhöhte sich die Zahl 
der weiblichen Topkader auf 94 
(2016: 51).

Ernüchternd: Die einzigen 
drei Frauen an der operativen 
Spitze der grössten Schweizer 
Unternehmen sind die gleichen 
wie im Vorjahr: BKW-Chefin Su-
zanne Thoma (58), Philomena 
Colatrella (52), Leiterin der 
Krankenkasse CSS, und Magda-
lena Martullo-Blocher (50), 
Chefin der Ems-Gruppe.

Die 100 erfassten Unterneh-
men haben 61  Prozent der 
weiblichen Geschäftsleitungs-
mitglieder intern befördert. Das 
zeigen die Daten, die die Kader-
vermittlungsfirma Guido Schil-
ling (60) erhoben hat. Der Chef 
sagt: «Es ist erfreulich, dass die 
Unternehmen bei Beförderun-
gen den Fokus nach innen rich-
ten und mittlerweile von ihrer 
Investition in die Talentent-
wicklung profitieren.»

Den Fortschritten zum Trotz 
hat nur knapp über die Hälfte 
(53 Prozent) der Unternehmen 
überhaupt Frauen in der Ge-
schäftsleitung. Hier bestehe 
weiterhin Bedarf an klarem 
Commitment der Unterneh-
mensleitungen und Verwal-
tungsräte, betont Schilling.

Bei der Gleichstellung der 
Frauen deutlich schneller vor-
wärts kommt der öffentliche 

Sektor mit Bund und Kantonen. 
Im Topkader des öffentlichen 
Sektors steigt der Frauenanteil 
von 18  Prozent im Vorjahr auf 
20  Prozent. Die höhere Gender 
Diversity verdankt der Sektor 
laut Schilling unter anderem 
der besseren Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie.

Mehr mitzuentscheiden als in 
den Geschäftsleitungen haben 
die Frauen in Verwaltungsräten. 
Dort stieg der Frauenanteil in 
den grossen Firmen von 21 Pro-
zent auf 23 Prozent, wie der 
Schilling Report weiter zeigt. 
Trotzdem ist die Schweiz letztes 
Jahr im internationalen Ver-
gleich zurückgefallen. Im Euro-
pa-Vergleich befindet sich die 
Schweiz beim Frauenanteil auf 
dem zweitletzten Platz vor Grie-
chenland. Portugal, Irland und 
Kroatien haben die Schweiz 
überholt. � CLAUDIA GNEHM

Annabella Bassler im Blick-TV-Frauentalk  
mit Juso-Chefin Ronja Jansen: Sonntag, 14 Uhr
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Annabella Bassler initiierte 
bei Ringier EqualVoice.


